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dem Gedächtniſſe ent  wundenen Sünden ſich ezogen Aben Denn
dieſem Falle war das Gericht noch nicht objektive vollendet Die

Reue und die intentio implicita, die Abſolution zu empfangen,
gerichtet auf alle Sünden, ſowohl auf die angeklagten als auch

auf die ohne vergeſſenen und ſowie Eemne Erneuerung der
Reue keineswegs notwendig geweſen Qre wenn der Pönitent ſich
der vergeſſenen Sünden nach der allgemeinen Reue noch vor Er
eilung der erſten Abſolution erinnert und ſie unmittelbar vor der
ſelben noch gebeichtet ( ſo iſt ſie auch jetzt nicht notwendig, da
EeS gleich iſt entweder mehrere partikuläre Abſolutionen oder Enne

allgemeine alle Sünden umfaſſende 3 empfangen Die Anſicht ver
treten namentlich der Kardinal Lugo der heilige Alfons und Reuter;
der heilige Alfons nenn ſie COMmmunls8, Roncaglia moraliter Certa
Sporer und viele andere probabilissima auch ird ſie
Ubitata apud enannt DPrO Stat ſagt Lugo COMmIIUILIIS
D1 ARXI8

Die Vertreter der anderen Meinung machen eltend daß durch
die 2 Abſolution das Gericht abgeſ

Oſſen ſei enn darum Eemne
neue Abſolution Tteilt werden mu ſo ſei materia PIOD
ILA notwendig, und wenn auch die Reue fortdauere, E dauere ſie
doch nicht r Hinſicht auf die zweite Abfolution.))

Wir agen nun! Mag auch zur Gültigkeit und 6 Weſen
der Abſolution die Erneuerung der Reue nicht notwendig ſein, ſo
iſt CS doch anzuraten, M ſolchen Falle kurz den Reueakt
nochmals erwecken, was 10 ſehr El iſt und er die Gnade

der zweiten Abſolution vermehrt. At ETL 9
ERr klug, wenn Pönitenten uIn dieſer Lage
anhält, nochmals Akt der Reue 3 erwecken.
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Das Fegefeuer nach katholiſcher ehre. Von IDr ranz
— chmid päpſtlicher Hausprälat Domſcholaſter und Profeſſor der Theologie

214 Seiten Brixen 1904 Verlag der Preßvereins Buchhandlung
— M —2.—

Der der katholiſchen Literatur durch gediegene Behandlung ver.
ſchiedener dogmatiſcher Detailfragen beſtens bekannte Domherr on Brixen
beſchenkt uns der angekündigten Schrift mit CEuen dankenswerten
Beitrag gur gründlicheren Kenntnis katholiſchen enbarungslehre.
Er behandelt die Frage IJ ſt das Fegefeuer Ein Feuer wahren
und eigentlichen Sinne?“

CFf Lehmkuhl 282 Gury-Ballerini, Comp Theol IIOT Traet
de Sacr. Poen. Art. 8 1 448; Müller, § 116 Aertnys, Theol ILOT
Lib VI racC C IIIL aArt. II 179 (f. Tappéehorn, I 84
Dr. Müller, I.
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ieſe rage wurde bereits auf dem Konzil von Florenz ventiliert
jedo der Widerſtand der Griechen ließ formelle Definition hierüber
nicht zuſtande kommen 2  luch mn EueL und neueſter Zeit hat P8 nicht

Theologen gefehlt welche die Exiſtenz eines eigentlichen Feuers
Reinigungsorte Abrede ſtellen pvollen Dieſen gegenüber verteidigt Doktor
mi die allgemeine theologiſche Chre Fegefeuer gebe eS Eln wahres
euer te der Hö

Der Beweis für dieſe Theſe ird auctoritate äußere Begründung“)
und CX ratione („innere Rechtfertigung der EEe eführt Ueberall geht
Dr mi mit der ihm elgenen Gründlichkeit 3 Werke Was insbeſondere
den Auktoritätsbeweis betri iſt uns kein kleineres dogmatiſches Werk
bekannt welchem ſo lele Väterſtellen beigebracht und verwertet würden
al  8 Iin der vorliegenden Schrift auch die Theologen älterer und neuerer
Zeit kommen I ausgiebiger Weiſe Fum Orte. llen gegenüber bewahrt
ſich Dr Schmid, Unter Vermeidung jede verletzenden Wortes, ſeine nab
hängigkeit Uund Selbſtändigkeit MI Urteile.

Im zweiten ſchnitt, die Angemeſſenheit der Feuerſtrafe dar
(tan ird bekundet der erfaſſer gleichfalls ſein univerſelles und
gründliches Wiſſen beſonders gefiel uns der Artikel welchem die
„übrigen Strafmomente als Erſatz für die Feuerqual“ beſprochen und als
unzureichend abgewieſen verden Uebrigens ird ſich der hochwürdige Ver
faſſer ſelbſt nicht wundern Nr nich jede von ihm gebrachte rgument
allgemeine Anerkennung S dürfte C8 doch zuviel ein enn 15
behauptet Drr „Zwiſchen der Todſünde und der läßlichen un beſteht
namentlich was die Zuwendung des verkehrten Willens 3 den Geſchöpfen
betrifft offenbax enne gewiſſe Analogie ieſe Analogie dürfte doch wohl
angeſichts des geradezu unendlichen Abſtandes zwiſchen der Todſünde und
der läßlichen Sünde verſchwindend klein ern

Druck und Ausſtattung ſind ſehr gefällig Druckfehler ind ehr wenige
2  3 15 Hlium Hdelium und Sit ſtatt Ht ühren bei

fügen bei; der NOta COmjectuara Comjectura
Wir können die gediegene Irbeit C hochwürdigen Herrn Kanonikus

llen denjenigen welche IN der nicht unwichtigen Frage betreffend des ege⸗
feuers Erne gute Orientierung wünſchen auf das Beſte empfehlen und hoffen
oDn dem hochwürdigen Herrn Verfaſſer noch EeLr mit ähnlichen Früchten
eines Eifers und Wiſſens beſchenkt werden

Linz Dr QArtin Fuchs
Syſtematiſch geordnetes Repertorium der katholiſch
theologiſchen Literatur, 8 Deutſchland Oeſterreich und
der Schweiz ſeit 170  SO bis zur Gegenwart erſchienen iſt Mit
zahlreichen literarhiſtoriſchen und kriti chen Bemerkungen und meimn

Perſonen-— und Sachregiſter Bearbeitet und herausgegeben von Dr eo
Dietrich G berlehrer und katholiſcher Religionslehrer Dortmund
Erſter and Abteilung Literatur der Apologetik des Chriſten⸗
tums und der tr  2 Gr 8 1023 S. Paderborn 1904
Schöningh. M‚ 21

obn dieſem Repertorium iſt Band J, Abt 1, enthaltend die Literatur
der theologiſchen Enzyklopädie und Methodologie owie der xegeſe des
Alten und Neuen Teſtamentes ſamt deren Hilfswiſſenſchaften, bereits 1895
erſchienen. Der Herausgeber glaubt das verzögerte Erſcheinen dieſer Ab⸗
teilung Uurch ſeine vielfachen Berufsarbeiten, die ihm nur ſpärliche Muße
für Schriftſtellerei übrig ließen, entſchuldigen 3 müſſen; hätte aber
dieſer Erklärung wohl nicht bedurft Man muß der rieſigen. entſagungsvollen
Arbeit, dem ganz erſtaunlichen Sammelfleiße und der wiſſenſchaftlichen


